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Oberösterreich setzt Maßstäbe 

Die Abt. Umweltschutz im Amt der Oö. Landesre-

gierung hat im Jahr 2009 das „Pilotprojekt Bo-

den“ initiiert (LAND OBERÖSTERREICH, 2010a; [1]). 

Dabei wurden bereits vorhandene Methoden zur 

Bewertung von Bodenfunktionen auf ihre Eig-

nung für Oberösterreich überprüft und daraus ein 

Methodensystem zur Bodenfunktionsbewertung 

auf der Grundlage wissenschaftlich fundierter, 

praxiserprobter Verfahren bereitgestellt. Dies war 

die Grundlage für die ÖNORM L 1076 Boden-

funktionsbewertung (ASI 2013), sowie für eine 

begleitende Veröffentlichung des Fachbeirats für 

Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz (BMLFUW 

2013, [2]), die mittlerweile den Stand der Tech-

nik in Österreich definieren. 

 

Als erstes Bundesland hat Oberösterreich seine 

landwirtschaftlich genutzten Böden einer flä-

chendeckenden Bodenfunktionsbewertung nach 

ÖNORM L 1076 unterzogen. Die Ergebnisse der 

Bodenfunktionsbewertung stehen über die Lan-

des-Website [5] jedem zur Verfügung. Dort kann 

des Weiteren die korrespondierenden Seiten der 

Lesehilfe als auch das Datenblatt, das die Be-

wertung offenlegt, für jede betrachtete Boden-

form, direkt heruntergeladen werden (Beispiele 

dazu siehe Modul 6). 

 

Auf Anfrage werden für jeden gewünschten Ge-

bietsausschnitt die entsprechenden Raum- und 

Sachdaten als GIS-fähiger Datensatz (Shape-file) 

übermittelt (Raumdaten: Bodenformen entspre-

chend der eBOD-Daten, Sachdaten: Funktionser-

füllungsgrade der Bodenteilfunktionen, Teil- und 

Gesamtraumwiderstände). Der GIS-fähige Daten-

satz (Shape-file) der landesweiten Bodenfunkti-

onsbewertung inkl. Metadaten kann unter [4] 

heruntergeladen werden. 

 

Für weitergehende Auskünfte wenden Sie sich 

bitte an die Abteilung Umweltschutz (Email: 

us.post@ooe.gv.at, Tel. 0732/7720-13623). 

 

Das Handbuch Bodenfunktionsbewertung 

Das vorliegende HANDBUCH BODENFUNKTIONS-

BEWERTUNG soll die Verwendung der vom Land 

Oberösterreich bereitgestellten Informationen zu 

den Bodenfunktionen bei örtlichen und überörtli-

chen Planungen und Gutachten erleichtern. Es 

richtet sich daher an Personenkreise, Kommu-

nen, Institutionen etc., die Planungen, Projekte 

oder Gutachten mit Bezug zum Boden und des-

sen Funktionen erstellen und/oder ausführen. 

 

Das Handbuch unterstützt Sie bei der korrekten 

Berücksichtigung der fachlichen und rechtlichen 

Vorgaben. 

 

Außerdem ist es eine Hilfestellung, um den mit 

der ÖNORM L 1076 definierten Stand der Tech-

nik umzusetzen. 

 

Das HANDBUCH BODENFUNKTIONSBEWERTUNG 

ist modular aufgebaut und wird laufend erweitert.  

Sämtliche Module stehen über die Website der 

Abt. Umweltschutz im Amt der Oö. Landesregie-

rung im jeweils aktuellen Stand zum Download 

[3] zur Verfügung. 

 

Die Module werden anlassbezogen aktualisiert 

und mit einer fortlaufenden Versionsnummer 

bezeichnet (v0, v1 etc.). Es wird empfohlen, die 

Aktualität ausgedruckter Versionen regelmäßig 

zu überprüfen. 

 

Zum Stand 01.10.2014 stehen folgende Module 

zur Verfügung: 

 

Modul 1: Anleitung und Serviceteil 

Modul 2: Das Schutzgut Boden im DORIS – 

Lesehilfe zur Bodenfunktionsbewer-

tung 

Modul 3: Bodenschutz in der örtlichen Raum-

planung 

Modul 4: Bodenschutz in der überörtlichen 

Raumplanung 

Modul 5: Umweltprüfungen - das Schutzgut 

Boden in SUP und UVP 

Modul 6: Arbeitshilfen 
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[1] Land Oberösterreich (Hrsg.) (2010a): Pilotprojekt Boden: Bewertung von Bodenfunktionen in Planungs-

verfahren. – 83 Seiten, Linz.  

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/106895.htm 

dort: 

  

[2] BMLFUW Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (Hrsg.) 

(2013): Bodenfunktionsbewertung: Methodische Umsetzung der ÖNORM L 1076. – Wien. 

http://www.lebensministerium.at/publikationen/land/bodenfunktionsbewert.html 

 

[3] Land Oberösterreich (Hrsg.) (2014): Handbuch Bodenfunktionsbewertung – Module 1 - 6, Linz.  

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/106895.htm 

dort: 

  
 

[4] Land Oberösterreich (Hrsg.) (2014): GIS-fähiger Datensatz der landesweiten Bodenfunktionsbewertung 

inkl. Metadaten, Linz.  

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/127380.htm 

 

  
 

[5] Land Oberösterreich (Hrsg.) (2014): landesweite Ergebnisse der Bodenfunktionsbewertung, webGIS-

Applikation, Linz.  

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/106895.htm 

Dort auf den Direktlink zu DORIS klicken! 

 

 

 

 

 

 

 



Dateien zum Download 
 

Rev.0 vom 01.10.2014 – Link zum Download der aktuellen Fassung in Modul 1 5 

 
 

 gewünschten Maßstab wählen oder mit  stufenlos zoomen: Maßstab nicht unter 1:20.000 

wählen, da sonst die Bodenfunktionsbewertung nicht mehr darstellbar ist.  

 Bodenfunktion wählen, hier: Abflussregulierung 

 Ein Klick auf den Icon führt zur Lesehilfe 

Über den Icon   können spezielle Themen, insbesondere das   

Datenblatt Bodenfunktionsbewertung abgefragt werden 

 

Und so geht es:  

 Mit  auf die gewünschte Fläche klicken. Es erscheint: 

 

 dort weitere (nicht sichtbare) Themen anwählen und dann 

 Datenblatt Bodenfunktionsbewertung (s.u.) auswählen 
   
  
Es erscheint:  

 

  Die gewählte Fläche erscheint hellblau umrahmt und blinkt kurzfristig auf. Dann auf den gelb 

hinterlegten Link Datenblatt Bodenfunktionsbewertung als PDF öffnen … klicken.  
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Glossar 

Anmoor: sehr humusreicher, sehr feuchter Mine-
ralböden (über 30 % organische Substanz). 

Auboden: aus jungem Schwemmmaterial (der 
Bäche bzw. Flüsse) hervorgegangener Boden. 

Bodenart: Zusammensetzung des Bodens bezüg-
lich der Hauptbodenarten Sand, Schluff und Ton 
(z.B. „sandiger Lehm“, „stark schluffiger Ton“). 

Bodenform: Gesamtbild aus Bodentyp, Bodenart 
und Ausgangsgestein (Substrat) der Bodenbil-
dung (z.B. „Parabraunerde aus Löss“). 

Bodenmatrix: feste Bodenbestandteile. 

Bodentyp: Erscheinungsform von Böden, mit 
infolge der Bodenbildungsprozesse übereinstim-
menden Merkmalen in Form von Bodenhorizon-
ten (z.B. „Braunerde“, „Schwarzerde“, 
„Pseudogley“). 

DBE-Daten: Digitale Bodenschätzungsergebnisse, 
geführt vom BEV (Vektordaten und Attributdaten). 

Feldkapazität (FK): Wassermenge, die ein Boden 
gegen die Schwerkraft zurückhalten kann. Der 
Anteil der Feldkapazität, der für Pflanzen nutzbar 
ist, wird „nutzbare Feldkapazität“ (nFK), begrenzt 
auf den durchwurzelbaren Boden „nutzbare 
Feldkapazität im effektiven Wurzelraum“ 
(nFKWe), genannt. 

Felsbraunerde: Mineralboden mit aus 
Verbraunung und Verlehmung entstandenem 
Verwitterungshorizont (Bv-Horizont) aus i.d.R. 
silikatischem, festem Ausgangsgestein. 

Filterfunktion: Kurzbezeichnung für die Boden-
teilfunktion „Filter und Puffer für Schadstoffe“ 

Gley: Mineralboden mit chemisch-physikalischen 
Veränderungen, die durch hoch stehendes 
Grundwasser verursacht werden. 

Humus: Gesamtheit der toten organischen Sub-
stanz eines Bodens, je nach Humusform als Mull, 
Moder oder Rohhumus. 

Hydromorphe Böden: Die Merkmale der Böden 
sind durch stagnierendes Grund- und Stauwasser 
bedingt. 

kF-Wert: Wasserdurchlässigkeit im wassergesät-
tigten Boden, zumeist angegeben in [cm/s]. 

Lebensraumfunktion: Kurzbezeichnung für die 
Bodenteilfunktion „Lebensraum für Bodenorga-
nismen“ 

Lehm: Mischung aus Sand, Schluff und Ton. 

Lockersediment-Braunerden: Mineralboden mit 
aus Verbraunung und Verlehmung entstandenem 
Verwitterungshorizont (Bv-Horizont) aus Locker-
material. 

Löss: windverfrachtetes, daher sehr feinkörniges  
Sediment außerhalb der vergletscherten Gebiete. 

Luftkapazität (LK): Anteil der Poren mit Ø 
> 50 µm am Bodenvolumen, zugleich Speicher-
kapazität für Grund- und Stauwasser. 

Moorboden: Boden, bei dem es unter Wasser-
überschuss zu einer Anhäufung von organischer 
Substanz von mehr als 30 cm Mächtigkeit ge-
kommen ist. Der Torf wurde durch abgestorbene, 
infolge Luftabschluss nicht abgebaute, sondern 
vertorfte Pflanzensubstanz gebildet. 

nutzbare Feldkapazität (nfK): siehe Feldkapazität 

Parabraunerde: Mineralboden mit aus Ton- und 
Humusverlagerung entstandenem Aus-
waschungshorizont (E-Horizont) sowie aus Tonan-
reicherung entstandenem Bt-Horizont. 

Pararendsina: flachgründiger Mineralboden ohne 
Verwitterungshorizont (A-C-Böden) auf 
Karbonatschotter. 

Produktionsfunktion: Kurzbezeichnung für die 
Bodenteilfunktion „Natürliche Bodenfruchtbar-
keit“ 

Pseudogley: Mineralboden mit chemisch-
physikalischen Veränderungen, die durch Stau-
wasser verursacht werden. 

Ranker: flachgründiger Mineralboden ohne Ver-
witterungshorizont (A-C-Böden) auf Silikatgestein. 

Reglerfunktion: Kurzbezeichnung für die Boden-
teilfunktion „Abflussregulierung“ 

Reliktboden: Der Boden entstand unter einem 
anderen als dem gegenwärtigen Klima. 

Rendsina: flachgründiger Mineralboden ohne 
Verwitterungshorizont (A-C-Böden) auf 
Karbonatgestein. 

Sand: Bodenart mit einer Korngröße zwischen 
63 µm und 2 mm. 
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Schlier: feinsandig-schluffiger Mergel in den 
circumalpinen Tertiärbecken 

Schluff: Bodenart mit einer Korngröße zwischen 
2 µm und 63 µm. 

Stagnogley: Mineralboden mit chemisch-
physikalischen Veränderungen, die durch lang 
andauernden Stauwassereinfluss verursacht 
werden (Bleichung des Oberbodens). 

Standortfunktion: Kurzbezeichnung für die Bo-
denteilfunktion „Standortpotential für natürliche 
Pflanzengesellschaften“ 

Ton: Bodenart mit einer Korngröße unter 2 µm. 

 

Abkürzungen 

BST .......... Bodenkundlicher Standorttyp 

DORIS ...... Digitales Oberösterreichisches Raum-

Informations-System 

eBOD ....... digitale Landwirtschaftliche Bodenkar-

te Österreichs 

FBS .......... Finanzbodenschätzung 

FEG .......... Funktionserfüllungsgrad 

FFH-RL .... Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

kf-Wert .... Wasserdurchlässigkeit im wassergesät-

tigten Boden 

KPG ......... Kleinproduktionsgebiet 

LK ............ Luftkapazität 

nFKWe ...... nutzbare Feldkapazität im effektiven 

Wurzelraum 

pnV .......... potentiell natürliche Vegetation 

ÖEK ......... Örtliches Entwicklungskonzept 

RWS ........ Raumwiderstand 

WSV ......... Wasserspeichervermögen 
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